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1 Situation und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Merching beabsichtigt, im Nordosten des Ortsteils Steinach den Bebauungsplan
Nr. 35 ,Steinach Ost* zur Ausweisung von Wohnbauflachen aufzustellen. Der Geltungsbereich soll
als allgemeines Wohngebiet (WA) gemall BauNVO ausgewiesen werden.

Da in der Umgebung des Plangebiets mehrere Tierhaltungsbetriebe ansassig sind, die zu Ge-
ruchsbelastungen fiihren kénnen, ist gemaf Stellungnahme des Landratsamts Aichach-Friedberg
vom April 2021 ein Gutachten zu den Geruchsemissionen und -immissionen zu erstellen.

Die iIMA Richter & Rockle GmbH & Co. KG, Messstelle nach § 29b BImSchG und akkreditiert nach
DIN 17025 fur Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft [2] und Geruchsimmissions-Richtlinie, wurde
von der Gemeinde Merching mit der Ausarbeitung des Gutachtens beauftragt.

Zur Beurteilung der Geruchsimmissionen wird die TA Luft [2] herangezogen. Hierzu werden die
durch den Betrieb der Tierhaltungen im Plangebiet hervorgerufenen Geruchsimmissionen mit Hilfe
von Geruchsausbreitungsrechnungen mit dem nach TA Luft [2] geforderten Modell AUSTAL er-
mittelt. Die so erhaltenen Geruchsimmissionen werden mit den Immissionswerten der TA Luft [2]
verglichen.

2 Vorgehensweise

Aus der Aufgabenstellung ergibt sich folgende Vorgehensweise:
a) Darstellung der Beurteilungsgrundlagen
b) Darstellung der drtlichen Gegebenheiten
c) Ermittlung der von den Tierhaltungen ausgehenden Geruchsemissionen
d) Ermittlung der standortrepréasentativen meteorologischen Daten
e) Ausbreitungsrechnungen gemaf den Anforderungen der TA Luft [2]
f)  Beurteilung der Geruchsimmissionen anhand der Immissionswerte der TA Luft [2]

g) Zusammenfassung.

3 Beurteilungsgrundlagen

Zur Prifung, ob der Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft sowie die Vorsorge vor
schadlichen Umwelteinwirkungen durch Geruchsimmissionen gewéahrleistet ist, werden im Rah-
men von immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren die Beurteilungsmal3stdbe der TA
Luft [2] herangezogen. Da fur Bauleitplanverfahren kein eigenstandiges Regelwerk existiert, wird
in Analogie die TA Luft [2] verwendet.

Der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Geruchsimmissionen wird in Anhang 7 der
TA Luft [2] geregelt. Die TA Luft [2] beurteilt die Geruchsimmissionen anhand der jahrlichen Hau-
figkeit von Geruchswahrnehmungen.
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3.1 Immissionswerte der TA Luft

Der Belastigungsgrad durch Geriiche wird gemafd Anhang 7 der TA Luft [2] anhand der mittleren
jahrlichen Haufigkeit von ,Geruchsstunden beurteilt. Eine ,Geruchsstunde® liegt vor, wenn anla-
gen-typischer Geruch wahrend mindestens 6 Minuten innerhalb der Stunde wahrgenommen wird.

Auf den Beurteilungsflachen, deren Grof3e ublicherweise 250 m - 250 m betragt und in welchen
sich Menschen nicht nur voriibergehend aufhalten, sind die in Tabelle 3-1 aufgefiuihrten Immissi-
onswerte einzuhalten. Wenn diese Werte unterschritten werden, ist Uiblicherweise von keinen er-
heblichen und somit schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des 83 BImSchG auszugehen.

Tabelle 3-1: Immissionswerte fir Geruch fur verschiedene Nutzungsgebiete entsprechend Anhang 7 der
TA Luft: Relative Haufigkeiten von Geruchsstunden pro Jahr

Flachennutzung als Immissionswert
Wohn-/Mischgebiete, Kerngebiete mit Wohnen, urbane Gebiete 0,10 (= 10 %)
Gewerbe-/Industriegebiet, Kerngebiete ohne Wohnen 0,15 (= 15 %)
Dorfgebiete 0,15 (= 15 %)

Der Immissionswert fiir Gewerbe-/Industriegebiet gilt gemafl TA Luft [2] ausschlieflich fir Wohn-
nutzungen (z.B. Betriebsleiterwohnungen) in einem entsprechenden Gebiet. Aber auch Beschaf-
tigte eines anderen Betriebes erhalten einen Schutzanspruch vor erheblichen Belastigungen durch
Geruchsimmissionen. Aufgrund der grundsatzlich kiirzeren Aufenthaltsdauer kénnen in der Regel
héherer Immissionen zumutbar sein. Die Hohe der zumutbaren Immissionen ist im Einzelfall zu
beurteilen. Ein Immissionswert von 0,25 (=25%) soll nicht Giberschritten werden.

Der Immissionswert der Zeile Dorfgebiete gilt fiir Geruchsimmissionen, die durch Tierhaltungsan-
lagen verursacht werden.

Fur den AulRenbereich wird in Nr. 3.1 im Anhang 7 der TA Luft [2] unter Prufung der speziellen
Randbedingungen des Einzelfalls ein Wert von 0,20 (Regelfall) bis 0,25 (begriindete Ausnahme)
fur Tierhaltungsgeriiche genannt.

3.2 Tierspezifische Gewichtungsfaktoren

Ublicherweise werden Geriiche von Tierhaltungen — mit Ausnahme von Gefliigelmast — weniger
belastigend empfunden als industriell bedingte Geriiche. Daher sind in der TA Luft [2] tierspezifi-
sche Gewichtungsfaktoren aufgefiihrt, die zur Beurteilung der Geruchsimmissionen aus Tierhal-
tungen angewandt werden sollen. Die Gewichtungsfaktoren wurden aus den Ergebnissen eines
landerubergreifenden Projekts zur ,Geruchsbeurteilung in der Landwirtschaft® abgeleitet.

Um die belastigungsrelevante ImmissionskenngréRe (IGp) zu ermitteln, die mit den Immissions-
werten zu vergleichen ist, ist folgende Berechnungsmethode vorgeschrieben:

1IGp, = I1G x fgesamt

IGp = belastigungsrelevante Immissionskenngréfle

IG = Gesamtbelastung
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fyesamt = Gewichtungsfaktor, ermittelt aus Einzelfaktoren f

Die Berechnung des Faktors fgesamt kann Nr. 4.6 im Anhang 7 der TA Luft [2] entnommen werden.
Die Gewichtungsfaktoren der TA Luft [2] sind in Tabelle 3-2 aufgefihrt.

Tabelle 3-2: Gewichtungsfaktoren fir einzelne Tierarten

Tierart Gewichtungsfaktor
Mastgefligel (Puten, Masth&hnchen) 15
Mastschweine

(bis zu einer Tierplatzzahl von 500 in qualitatsgesicherten Haltungsverfahren 0,65
mit Auslauf und Einstreu, die nachweislich dem Tierwohl dienen)

Mastschweine, Sauen

(bis zu einer Tierplatzzahl von 5.000 Mastschweinen bzw. unter Berlcksichti- 0.75
gung der jeweiligen Umrechnungsfaktoren fir eine entsprechende Anzahl von '
Zuchtsauen)

Milchkihe mit Jungtieren 0,5
(einschl. Mastbullen und Kalbermast, sofern diese zur Geruchsimmissionsbe-

lastung nur unwesentlich beitragen)

Pferde * 0,5
Milch- /Mutterschafe mit Jungtieren 0,5
(bis zu einer Tierplatzzahl** von 1.000 und Heu/Stroh als Einstreu)

(mit Maissilagefiitterung)

Milchziegen mit Jungtieren 0,5
(bis zu einer Tierplatzzahl** von 750 und Heu/Stroh als Einstreu)

Sonstige Tierarten 1,0

* Ein Mistlager fur Pferdemist ist ggf. gesondert zu bertcksichtigen.
**  Jungtiere bleiben bei der Bestimmung der Tierplatzzahl unbericksichtigt.

Unter Nr. 1 im Anhang 7 der TA Luft [2] wird ausgeflihrt, dass bei immissionsschutzrechtlich nicht
genehmigungsbedurftigen Rinderhaltungsanlagen mit erheblich weniger als der Halfte der die Ge-
nehmigungsbediirftigkeit auslésende Mengenschwelle (= 600 Rinderplatze) auch spezielle lan-
desspezifische Regelungen angewendet werden kénnen.

In vorliegendem Fall weist der Rinderhaltungsbetrieb eine deutlich geringere Tierplatzzahl auf, so
dass die Anwendung einer l&anderspezifischen Regelung maglich ist.

In Bayern ist die ,Abstandsregelung fur Rinderhaltungen® des Bayerischen Arbeitskreises fur Im-
missionsschutz in der Landwirtschaft (Kapitel 3.3.2 in [4]) bew&hrte Praxis in der Beurteilung von
Gerichen aus Rinderhaltungsbetrieben. In der Abstandsregelung wird ein Gewichtungsfaktor von
f = 0,4 zur Anwendung empfohlen, der sich in den zuriickliegenden Jahren bei der Beurteilung von
Geruchsimmissionen aus Rinderhaltungen in Bayern durchgesetzt hat.
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Da derzeit noch keine behdordliche Regelung zur Festlegung eines landerspezifischen Gewich-
tungsfaktors vorliegt, wird aus Griinden der planerischen Vorsorge der héhere Gewichtungsfaktor
aus der TA Luft [2] von f = 0,5 angewendet.

Die Gewichtungsfaktoren sind ausschliefZlich auf die Geruchsimmissionen von Tierhaltungen an-
zuwenden. Geruchsqualitaten, die nicht in Tabelle 3-2 enthalten sind, erhalten den Gewichtungs-
faktor 1.

3.3 Beurteilungsflachen

Gemal Nr. 4.4.3 im Anhang 7 der TA Luft [2] sind die Geruchsimmissionen auf Beurteilungsfla-
chen auszuwerten. Beurteilungsflachen sind quadratische Teilflachen des Beurteilungsgebiets,
deren Seitenlange bei weitestgehend homogener Geruchsbelastung in der Regel 250 m betragt.

Die Beurteilungsflachen sollen verkleinert werden, wenn au3ergewdhnlich ungleichmaliig verteilte
Geruchsimmissionen zu erwarten sind. Entsprechend ist auch eine Vergrof3erung zulassig, wenn
innerhalb dieser Flache eine weitgehend homogene Verteilung gewahrleistet ist.

Die Immissionswerte in Tabelle 3-1 bleiben von der Flachengré3e unberihrt, da deren Ableitung
von der Flachengréf3e unabhangig ist.
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4 Standort und ortliche Gegebenheiten

Die Lage des Plangebiets sowie der Umgebung kénnen der Topographischen Karte in Abbildung
4-1, dem Luftbild in Abbildung 4-2 sowie der Planzeichnung zum Bebauungsplan in Abbildung 4-3
entnommen werden. Der Schwerpunkt des Plangebiets liegt ndherungsweise bei folgenden Koor-
dinaten im UTM-Koordinatensystem (32U) entstehen:

Rechtswert: 649980
Hochwert: 5344810
Hohe U. NHN: ca.535m

Das Plangebiet befindet sich im Nordosten von Steinach, einem Ortsteil der Gemeinde Merching.
Der Geltungsbereich enthélt Teilflachen der Grundstiicke mit den Flur-Nrn. 192, 210 (Bacherleh-
stral3e) und 211/4. Im Westen und Sidwesten des Plangebiet schliel3t bestehende Wohnbebau-
ung an. Im Norden, Osten und Suden befinden sich landwirtschaftlich genutzte Flachen im Au-
Renbereich.

Innerhalb des Plangebiets sind zwei bebaubare Flachen (Baugrenzen) ndrdlich und sidlich der
BacherlehstralRe ausgewiesen. Die Art der baulichen Nutzung im Geltungsbereich soll als allge-
meines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO festgelegt werden.

Fur die bestehende Wohnbebauung im Westen und Stdwesten des Plangebiets wurde im rechts-
kraftigen Bebauungsplan Nr. 25 ,An der Bacherlehstralie” kein Gebietscharakter festgesetzt. Im
Flachennutzungsplan der Gemeinde Merching sind die baulichen Nutzungen im Ortsteil Steinach
Uberwiegend als gemischte Bauflachen ausgewiesen.

Innerhalb von Steinach befinden sich mehrere landwirtschaftliche Anwesen, an denen teilweise
noch Tierhaltungen betrieben werden bzw. genehmigt sind. GemalR einer Stellungnahme des
Landratsamts Aichach-Friedberg vom 27.04.2021 [15] sind vier Betriebe im Ortsbereich vorhan-
den.

Die Rinderhaltungen (im Folgenden Betrieb 1 und Betrieb 2) werden derzeit nicht betrieben. Da
die Tierhaltung wieder aufgenommen werden kdnnte, werden diese in der Geruchsprognose be-
riicksichtigt. Die Schweinehaltung (im Folgenden Betrieb 3) wird aktiv betrieben. Eine weiterer
Betrieb auf der Flur-N. 64 westlich von Betrieb 1 ist gemaR einer E-Mail des Landratsamts
Aichach-Friedberg vom 24.09.2021 [16] an das Planungsbiiro Arnold Consult AG nicht relevant.

Tabelle 4-1 enthalt eine Zusammenstellung der Betriebe, die in der vorliegenden Geruchsprog-
nose bericksichtigt werden.

Tabelle 4-1: Tierhaltungsbetriebe und Beriicksichtigung in Geruchsprognose

Betrieb Nr. Flur-Nr. Tierhaltung derzeitiger Status
1 1 Milchviehhaltung stillgelegt
2 24 Milchviehhaltung, Mastbullen stillgelegt
3 59 Schweinezucht, Legehennen in Betrieb
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Abbildung 4-1: Auszug aus der Digitalen Ortskarte 1:10.000 mit Kennzeichnung des Plangebiets im Nord-

osten des Ortsteil Steinach. (Topographische Karte: Nutzung der Geobasisdaten der Bay-
erischen Vermessungsverwaltung)
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Abbildung 4-2: Luftbild des Plangebiets und der Umgebung. Das Plangebiet ist mit einer blau gestrichelten
Linie umrandet. Die Baugrenzen innerhalb des Plangebiets sind hellblau eingezeichnet. Die
Rinderhaltungen (Betriebe 1 und 2) sind griin, die Schweinehaltung (Betrieb 3) ist pinkfar-
ben markiert. Die Rinderhaltungen werden derzeit nicht betrieben. (Luftbild: Nutzung der
Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung)
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Abbildung 4-3: Gemeinde Merching, Bebauungsplan Nr. 35 ,Steinach-Ost“ (Quelle: Arnold Consult AG,

Entwurf vom 21.01.2021)
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Abbildung 4-4: Ho6henreliefdarstellung mit Uberlagerter topographischer Karte (1:25.000) mit Blick in
Richtung Nordosten. Das Plangebiet ist markiert. Die Hohenachse ist um den Faktor 4
Uberhoht. (Topographische Karte: TopMapsViewer)

Die Gemeinde Merching und die Umgebung sind dem Frstenfeldbrucker Hiigelland zugeordnet.
Etwa 5 km westlich beginnen die Lech-Wertach-Ebenen. Das Gelande in der Umgebung ist
schwach strukturiert. In Abbildung 4-4 ist das Gelanderelief mit Uberlagerter topographischer Karte
dargestellt. Die Hohenachse ist um den Faktor 4 Gberhoht, um das Relief zu verdeutlichen.

Im Untersuchungsgebiet ist das Geldnde durch den Verlauf des Steinbachs gepragt, der westlich
von Steinach von Siiden nach Norden verlauft. In Steinach steigt das Gelande von Westen nach
Osten an. Das Plangebiet befindet sich an erhdhter Stelle ca. 15 m oberhalb der Talsohle. Nérdlich
des Plangebiets fallt das Gelande schwach in das Tal des Rinnenbachs ab.

Am 10.08.2022 wurden die Umgebung und die Tierhaltungsbetriebe vom Gutachter besichtigt.
Wahrend der Besichtigung wurden die fur die Aufgabenstellung relevanten Umgebungsbedingun-
gen erfasst.
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5 Geruchsemissionen

5.1 Uberblick

Eine wichtige Eingangsgrofi3e fir die Ausbreitungsrechnung ist der Geruchsstoffstrom, d.h. die
Emission von Gerlichen pro Zeiteinheit. Der Geruchsstoffstrom wird in Geruchseinheiten! (GE)
pro Sekunde angegeben.

Die Geruchsstoffstréme werden anhand der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [5] ,Emissionen und Im-
missionen aus Tierhaltungsanlagen. Haltungsverfahren und Emissionen. Schweine, Rinder, Ge-
fliigel, Pferde.” ermittelt. In dieser Richtlinie sind Emissionskonventionswerte festgelegt, die auf
Literaturangaben, Plausibilitatsbetrachtungen und praktischem Erfahrungsschatz beruhen. Die
Emissionsfaktoren sind reprasentativ fir eine Uber das Jahr angenommene Emission unter Be-
riicksichtigung von Standardservicezeiten (z.B. Entmistung).

In der Geruchsprognose werden drei Tierhaltungsbetriebe bertcksichtigt (siehe Kapitel 4). Im Fol-
genden werden die Tierhaltungen kurz beschrieben und die Geruchsemissionen der emissionsre-
levanten Anlagenteile ermittelt. Hierzu wurden die Betriebe am 10.08.2022 gemeinsam mit dem
Betreibern besichtigt und die fir die Emissionsermittlung erforderlichen Daten aufgenommen.

Gerlche werden aus Stallgebauden, Mistlagerstatten und Fahrsiloanlagen berticksichtigt. Abge-
deckte Gullegruben werden nicht als Emissionsquellen berticksichtigt. Gemaf VDI-Richtlinie 3894
Blatt 1 [5] gehen von Behaltern mit Betonabdeckung keine relevanten Emissionen aus.

Die emissionsrelevanten Anlagenteile der Tierhaltungsbetriebe sind in Abbildung 5-1 auf Seite 20
dargestellt.

5.2 Betrieb 1

Am Betrieb 1 wurde gemaf Mitteilung des Betreibers und gemaf Stellungnahme des Landrats-
amts Aichach-Friedberg [15] [16] eine Milchviehhaltung betrieben. Die Tierhaltung wurde stillge-
legt. Da eine Genehmigung vorliegt und die die Tierhaltung ggf. wieder aufgenommen werden
koénnte, wird der Betrieb in der Geruchsprognose als Emissionsquelle beriicksichtigt.

5.2.1 Stallhaltung

5.2.1.1 Geruchsemissionen

Zur Haltung der Rinder steht an der Hofstelle ein Stallgebaude zur Verfugung, in dem alle Tiere
untergebracht wurden. Vom Landratsamt Aichach-Friedberg [16] wird fir den Betrieb ein Bestand
von 20 Kithen und 10 Jungtieren angegeben. Die Tierzahlen wurden vom Betreiber bestatigt.

Die Emissionen der Stallhaltung sind in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [5] auf die mittlere Tierle-
bendmasse bezogen. Sie werden in Geruchseinheiten (GE) pro GroRvieheinheit (GV) und Se-
kunde (s) angegeben, wobei eine Grol3vieheinheit einer Tierlebendmasse von 500 kg entspricht.
Zur Ermittlung der Bestandsgréf3e in GV werden die Angaben in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1

1 Eine Geruchseinheit ist die Menge eines Geruchsstoffs, der in einem Kubikmeter geruchsbehaftetem Gas
an der Kollektivschwelle vorhanden ist. Die Kollektivschwelle ist die Geruchswahrnehmungsschwelle fir ein
Kollektiv von Geruchsprufern.
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[5] bzw. in den Arbeitspapieren des Bayer. Arbeitskreises fir ,Immissionsschutz in der Landwirt-
schaft verwendet.

Da fur die Jungtiere keine Aufteilung in Alterskategorien bekannt ist, wird konservativ die mittlere
Tierlebendmasse der gréfiten Altersgruppe ,Jungvieh, 1 bis 2 Jahre® von 0,6 GV/Tier auf die ge-
samte Stickzahl angewendet. Damit werden ein groRerer GV-Bestand und hdhere Geruchsemis-
sionen ermittelt.

Tabelle 5-1 enthalt die Tierzahlen sowie die daraus berechneten Geruchsemissionen, die in der
Geruchsprognose berlcksichtigt werden. Dabei wird davon ausgegangen, dass das Stallgebaude
ganzjahrig kontinuierlich voll belegt ist.

Tabelle 5-1: Geruchsemissionen aus der Stallhaltung des Betriebs 1

Tiere Anzahl GV/Tier GV GE/(GVs) GE/s
Milchkihe 20 1,20 24,0 12 288,0
Jungvieh, weibl., 1 - 2 Jahre 10 0,60 6,0 12 72,0
Summe 30 - 30,0 - 360,0

5.2.1.2 Freisetzung der Geruchsemissionen

Die Be- und Entliftung des Stallgebaudes erfolgte durch die natirliche Luftzirkulation Gber Fenster
und Tore. Darlber hinaus stand ein Dunstkamin zur Verfligung. Eine aktive Zwangsentliftung
bestand nicht. Die Austrittsstellen sind in Abbildung 5-1 markiert.

Die Entluftung Uber Dunstkamine wirkt nach dem Prinzip der Schwerkraftentliftung. Die warme
und damit leichtere Stallluft tritt nach oben aus. Frischluft stromt tiber Fugen, Offnungen und durch
offene Fenster in den Stall nach. Insbesondere bei geschlossenen Toren und Fenstern (Winter)
kann die warme Luft im Stall ungehindert aufsteigen. Bei hoheren Aul3entemperaturen werden
auch die Fenster gedffnet, wobei mit der dann eintretenden Querliiftung die Entliftung Gber die
Dunstkamine vermindert wird.

Um auf der sicheren Seite zu liegen, wird ausschlief3lich eine bodennahe Freisetzung Uber Fenster
und Tore bericksichtigt. Die Geruchsemissionen aus dem Stallgebaude in Tabelle 5-1 werden
dabei zu gleichen Teilen auf die Nord-, Ost- und Stdfassade verteilt.

5.2.2 Nebenanlagen

Gemal Mitteilung des Betreibers wurde der anfallende Festmist im Nordwesten der Hofstelle zwi-
schengelagert. Die Lagerstatte ist noch vorhanden. Eine Fahrsiloanlage und offene Giillebehélter
existieren an der Hofstelle nicht.

Die Geruchsemissionen aus der Mistlagerung werden anhand der Emissionsfaktoren aus der VDI-
Richtlinie 3894, Blatt 1 [5] ermittelt. Fir Mistlagerstatten ist darin ein auf die Grundflache bezoge-
ner Emissionsfaktor von 3 GE/(m?2 s) verdffentlicht.
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Die Lagerflache wird auf Basis der Betriebsbesichtigung und einer Luftbildauswertung mit maximal
25 m? (5 m x 5 m) abgeschétzt. Zur Emissionsermittlung wird konservativ angenommen, dass das
Festmistlager ganzjéhrig vollstandig belegt ist.

In Tabelle 5-2 sind die Erhebungsgrundlagen sowie die daraus ermittelten Geruchsemissionen
aus den Nebenanlagen zusammengefasst.

Tabelle 5-2: Geruchsemissionen aus den Nebenanlagen des Betriebs 1

Quelle Flache GE/(m2 s) GE/s

Mistlagerstatte 25 3 75

Die Geruchsemissionen aus dem Mistlager werden ganzjahrig kontinuierlich (8.760 h/a) bertick-
sichtigt. In der Geruchsausbreitungsrechnung werden die Emissionen aus einer Volumenquelle
vom Boden bis in 2 m H6he ohne Abgasfahneniiberhéhung freigesetzt.

5.3 Betrieb 2

Am Betrieb 2 wurde gemal3 Mitteilung des Betreibers sowie gemal Stellungnahme des Landrats-
amts Aichach-Friedberg [15] [16] eine Milchviehhaltung und eine Bullenmast betrieben. Die Tier-
haltung wurde zwischenzeitlich stillgelegt. Da eine Genehmigung vorliegt und die die Tierhaltung
ggf. wieder aufgenommen werden kénnte, wird der Betrieb in der Geruchsprognose als Emissi-
onsquelle berticksichtigt.

5.3.1 Stallhaltung

5.3.1.1 Geruchsemissionen

Zur Haltung der Rinder steht an der Hofstelle ein Stallgebaude zur Verfugung, in dem alle Tiere
untergebracht wurden. Vom Landratsamt Aichach-Friedberg [16] wird fir den Betrieb ein Bestand
von 40 Kihen und 50 Mastbullen angegeben. Die Tierzahlen wurden vom Betreiber im Wesentli-
chen bestatigt. Zusétzlich werden 10 Jungtiere angenommen.

Da fir die Jungtiere keine Aufteilung in Alterskategorien bekannt ist, wird analog zu vorhergehen-
dem Kapitel konservativ die mittlere Tierlebendmasse der grofdten Altersgruppe ,Jungvieh, 1 bis
2 Jahre® von 0,6 GV/Tier auf die gesamte Stilickzahl angewendet.

In Tabelle 5-3 sind die Tierzahlen und die sich daraus ergebenden Geruchsemissionen aus der
Stallhaltung zusammengefasst. Die Emissionen werden in der Prognose ganzjahrig kontinuierlich
(8.760 h/a) beriicksichtigt.

Tabelle 5-3: Geruchsemissionen aus der Stallhaltung des Betriebs 2

Tiere Anzahl GV/Tier GV GE/(GVs) GE/s
Milchkiihe 40 1,20 48,0 12 576,0
Jungvieh, weibl., 1 - 2 Jahre 10 0,60 6,0 12 72,0
Mastbullen 50 0,70 35,0 12 420,0
Summe 100,0 - 89,0 - 1.068,0
Projekt-Nr.: 22-02-24-FR - 14.07.2023 Seite 16 von 52

Gemeinde Merching / BPlan Nr. 35 ,Steinach Ost“ / Geruchsimmissionsprognose



Richter & Rockle
Immissionen

Meteorologie
Akustik

5.3.1.2 Freisetzung der Geruchsemissionen

Die Be- und Entliftung des Stallgebaudes erfolgte durch die natirliche Luftzirkulation Gber Fenster
und Tore. Dartber hinaus stand ein Dunstkamin zur Verfligung. Eine aktive Zwangsentliftung
bestand nicht. Die Austrittsstellen sind in Abbildung 5-1 markiert.

Um auf der sicheren Seite zu liegen, wird in der Geruchsausbreitungsrechnung eine bodennahe
Freisetzung bericksichtigt. Aufgrund der verhéltnismaRig grof3en Entfernung von mehr als 350 m
zum Plangebiet ist eine detaillierte Berlicksichtigung der Quell- und Gebaudestrukturen nicht er-
forderlich. Die Emissionen werden in der Ausbreitungsrechnung daher aus einer Volumenquelle
freigesetzt.

5.3.2 Nebenanlagen

Gemal Mitteilung des Betreibers verfiigte der Betrieb an der nordwestlichen Ecke des Stallge-
baudes Uber eine Mistlagerstatte. Die Lagerstatte ist nicht mehr vorhanden. Eine Fahrsiloanlage
und offene Gullebehdlter existieren an der Hofstelle nicht.

Fur die Geruchsprognose wird angenommen, dass an der Mistlagerstatte eine Flache von 25 m?2
ganzjahrig kontinuierlich belegt ist.

In Tabelle 5-4 sind die Erhebungsgrundlagen sowie die daraus ermittelten Geruchsemissionen
aus den Nebenanlagen zusammengefasst.

Tabelle 5-4: Geruchsemissionen aus den Nebenanlagen des Betriebs 2

Quelle Flache GE/(m2s) GE/s

Mistlagerstatte 25 3 75

Die Emissionen werden ganzjahrig kontinuierlich (8.760 h/a) berucksichtigt. In der Geruchsaus-
breitungsrechnung werden die Emissionen aus einer Volumenquelle vom Boden bis in 2 m Héhe
ohne Abgasfahneniiberh6hung freigesetzt.

5.4 Betrieb 3

Am Betrieb 3 ist gemal3 Mitteilung des Betreibers und gemaf Stellungnahme des Landratsamts
Aichach-Friedberg [15] [16] eine Schweinezucht genehmigt. Die Tierhaltung wird aktiv betrieben
und daher in der Geruchsprognose berticksichtigt. Dartiber hinaus ist im Nordwesten der Hofstelle
eine Legehennenhaltung vorhanden. Nach Erkenntnissen des Landratsamts Aichach-Friedberg
[16] liegen keine Unterlagen zur Genehmigung der Legehennenhaltung vor. Um auf der sicheren
Seite zu liegen, wird diese in der Geruchsprognose bertcksichtigt.

5.4.1 Stallhaltung

5.4.1.1 Geruchsemissionen

Zur Haltung der Schweine steht an der Hofstelle ein Stallgeb&ude zur Verfigung. Die Legehennen
sind in einem offenen Stall im Nordwesten des Betriebsgrundstiicks untergebracht.
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Vom Landratsamt Aichach-Friedberg [16] wird fUr die Schweinehaltung ein Bestand von 100 Mut-
terschweinen angegeben. Fir die Legehennen werden 500 Tiere genannt. Die Tierzahlen wurden
vom Betreiber im Wesentlichen bestatigt, wobei der Bestand zum Zeitpunkt der Besichtigung et-
was geringer war. Um auf der sicheren Seite zu liegen, werden die Tierzahlen vom Landratsamt
Aichach-Friedberg [16] Gbernommen.

Die Geruchsemissionen aus der Stallhaltung werden auf Basis der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [5]
ermittelt. In Tabelle 5-5 sind die Tierzahlen und die sich daraus ergebenden Geruchsemissionen
aus der Schweine- und der Legehennenhaltung des Betriebs 3 zusammengefasst. In der Geruchs-
prognose wird davon ausgegangen, dass beide Stélle ganzjahrig voll belegt sind.

Tabelle 5-5: Geruchsemissionen aus der Stallhaltung des Betriebs 3

Tiere Anzahl GV/Tier GV GE/(GVs) GE/s

Abferkel- und Saugebereich

. 100 0,40 40,0 20 800,0
(Sauen mit Ferkeln)
Legehennen, Bodenhaltung 500 0,0034 1,7 42 71,4
Summe 600 - 41,7 - 871,4

5.4.1.2 Freisetzung der Geruchsemissionen
Der Schweinestall verfugt tber eine Zwangsentliftung. Die Abluft wird aus zwei Abluftschachten
an der Sidostseite des Stalls ca. 2 m Uber First senkrecht nach oben abgeleitet.

Aufgrund der verhaltnismafig grof3en Entfernung von mehr als 300 m zum Plangebiet ist eine
detaillierte Berlcksichtigung der Quell- und Geb&udestrukturen nicht erforderlich. Die Emissionen
werden in der Ausbreitungsrechnung daher aus einer vertikalen Linienquelle vom Boden bis in
Hohe der Kaminmiindung (ca. 10 m) ohne Abgasfahneniberhéhung freigesetzt.

Die Geruchsemissionen aus der Legehennenhaltung werden in der Berechnung aus einer Volu-
menquelle vom Erdboden bis in eine Hohe von 3 m ohne Abgasfahneniberhthung freigesetzt.

5.4.2 Nebenanlagen

Gemal} Mitteilung des Betreibers befindet sich an der Ostseite des Stallgebaudes ein Mistlager.
Offene Gillebehélter sind an der Hofstelle nicht vorhanden.

Fur die Geruchsprognose wird angenommen, dass an der Mistlagerstétte eine Flache von 25 m?2
ganzjahrig kontinuierlich belegt ist.

In Tabelle 5-7 sind die Erhebungsgrundlagen sowie die daraus ermittelten Geruchsemissionen
aus den Nebenanlagen zusammengefasst.

Tabelle 5-6: Geruchsemissionen aus den Nebenanlagen des Betriebs 3

Quelle Flache GE/(m2 s) GE/s
Mistlagerstatte 25 3 75
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Die Emissionen werden ganzjahrig kontinuierlich (8.760 h/a) bertcksichtigt. In der Geruchsaus-
breitungsrechnung werden die Emissionen aus einer Volumenquelle vom Boden bis in 2 m Héhe

ohne Abgasfahneniiberh6hung freigesetzt.

5.5 Zusammenstellung der Emissionen

In Tabelle 5-7 sind die Geruchsemissionen aus den Emissionsquellen der Betriebe 1 bis 3 zusam-

mengefasst.

Tabelle 5-7: Geruchsemissionen der bertcksichtigten Tierhaltungsbetriebe

Siresionsc Geruchsstoffstrom
[GE/s]
Betrieb 1, Stallhaltung, Rinder 360,0
Betrieb 1, Nebenanlagen 75,0
Betrieb 2, Stallhaltung, Rinder 1.068,0
Betrieb 2, Nebenanlagen 75,0
Betrieb 3, Stallhaltung, Schweine 800,0
Betrieb 3, Stallhaltung, Legehennen 71,4
Betrieb 3, Nebenanlagen 75,0
Summe 2.524.,4

Abbildung 5-1 enthélt einen Lageplan mit einer Darstellung der Emissionsquellen an den Betrie-

ben.
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UnterdorfstraBe

Abbildung 5-1:  Parzellarkarte mit den landwirtschaftlichen Betrieben (blau) und den Emissionsquellen und
Austrittsstellen (rot).
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6 Meteorologische Eingangsdaten fir die Ausbreitungsrechnung

6.1 Allgemeines

Die Ausbreitung der Gertiche wird wesentlich von den meteorologischen Parametern Windrich-
tung, Windgeschwindigkeit und Turbulenzzustand der Atmosphéare bestimmt. Der Turbulenzzu-
stand der Atmosphare wird durch Ausbreitungsklassen beschrieben. Die Ausbreitungsklassen
sind somit ein Malf3 fir das ,Verdinnungsvermdgen® der Atmosphéare. Die Eigenschaften der Aus-
breitungsklassen sind in Tabelle 6-1 beschrieben.

Tabelle 6-1: Eigenschaften der Ausbreitungsklassen

Ausbreitungsklasse Atmospharischer Zustand, Turbulenz

I sehr stabile atmosphéarische Schichtung, ausgepragte Inversion,
geringes Verdunnungsvermdgen der Atmosphére

Il stabile atmosphérische Schichtung, Inversion, geringes Verdinnungs-vermo-
gen der Atmosphare

11 stabile bis neutrale atmosphéarische Schichtung, zumeist windiges Wetter

I, leicht labile atmosphérische Schichtung

\ maRig labile atmospharische Schichtung

\% sehr labile atmosphéarische Schichtung, starke vertikale Durchmischung der
Atmosphére

6.2 Mittlere Windverhéaltnisse

Fur eine Ausbreitungsrechnung sind die meteorologischen Randbedingungen in Form einer Zeit-
reihe (AKTerm) oder einer Haufigkeitsverteilung (AKS) der Windrichtung, Windgeschwindigkeit
und Ausbreitungsklasse erforderlich. Falls am Standort oder im Untersuchungsgebiet keine mete-
orologischen Daten erhoben werden, ist gemafl Anhang 2, Nr. 9.1 der TA Luft [2] eine geeignete
Messstation auf den Standort zu Ubertragen.

Das Untersuchungsgebiet gliedert sich gro3rdumig in das Alpenvorland ein. Die klimatischen Ver-
héltnisse im Alpenvorland bzw. in Stddeutschland werden vorwiegend von atlantischen Luftmas-
sen aus westlichen und sidwestlichen Richtungen gepragt. Daneben spielen auch kontinentale
Luftmassen aus 6stlichen Richtungen sowie der westdstlich verlaufende Querriegel der Alpen eine
Rolle. Aufgrund der groRraumigen Druckverteilung ist bei herannahenden Tiefdruckgebieten mit
West- bis Stidwestwinden, bei Hochdrucklagen verstarkt mit Ost- bis Nordostwinden zu rechnen.

Die Gelandestruktur kann einen Einfluss sowohl auf die Windrichtung infolge von Ablenkung und
Kanalisierung als auch auf die Windgeschwindigkeit durch Effekte der Windabschattung oder der
Disenwirkung austben.
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Die nachstgelegene meteorologische Messstation liegt ca. 14 km siidwestlich des Plangebiets am
Fliegerhorst Lechfeld und wird vom Deutschen Wetterdienst (DWD) betrieben. Die Station befindet
sich auf einer ebenen Freiflache des Fliegerhorsts, so dass eine freie Anstromung gegeben ist.
Die Lage der Messstation und des Plangebiets kann Abbildung 6-2 auf der folgenden Seite ent-
nommen werden.

Abbildung 6-1 enthélt die Haufigkeitsverteilung der Windrichtungen fiir den 10-jahrigen Messzeit-
raum von 2011 bis 2020 in Form eine Windrose. Die Lange der Strahlen gibt an, wie haufig der
Wind aus der jeweiligen Richtung weht. Die Windrichtungsverteilung zeichnet sich Windrichtungs-
maxima aus studwestlichen und nordéstlichen Richtungen aus.

Die Farbkodierung der Windrose zeigt die bei der jeweiligen Windrichtung auftretenden Windge-
schwindigkeiten an. Bei Winden aus dem westlichen Sektor treten die hochsten Windgeschwin-
digkeiten auf, die haufig mit Schlechtwetterlagen verbunden sind. Nordost- und Stidwinde weisen
dagegen eher Schwachwindcharakter auf, der bei Hochdruckwetterlagen vorliegt.

Aufgrund der Lage im Lechtal wird an der Messstation eine stéarkere Ausrichtung auf sidwestliche
und norddstliche Richtungen registriert. AuRerhalb des Tals eine starkere Ausrichtung auf West-
stidwestwinde und Ostnordostwinde zu erwarten. Wie aus Abbildung 4-2 auf Seite 11 deutlich
wird, werden mit Stdwestwinden Gerliche von den Tierhaltungsbetrieben verstarkt in Richtung
des Plangebiets transportiert. Mit Daten der Station Lechfeld wird somit eine konservative Ermitt-
lung der Geruchsimmissionen erreicht. Vor diesem Hintergrund wird fur die Ausbreitungsrechnung
eine AKTerm der Station Lechfeld herangezogen.

M

350° 360° 10°
340° 20°

130° ® <14 m/s
®14-18m/s
1,9-23m/s
124-38m/s
039-54m/s

200° 160° ®55-69m/s

190°  1g0°  170° ®70-84m/s

® 8,5-10,0 m/s

W ® >10,0m/s

Abbildung 6-1: Haufigkeitsverteilung der Windrichtungen und -geschwindigkeiten an der DWD-Station
Lechfeld fur die Jahre 2011 bis 2020. Mittlere Windgeschwindigkeit: 3,0 m/s
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Abbildung 6-2: Lage des Plangebiets (rot) und der DWD-Station am Fliegerhorst Lechfeld(blau)
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Die Kenndaten der Messstation sind in folgender Tabelle zusammengefasst:

Stationsname: Lechfeld

Betreiber: Deutscher Wetterdienst
Stations-Nr.: 2905

Ostwert: 637560

Nordwert: 5338508

Hohe tber NHN: ca. 550 m

Messhohe: 10 m dber Grund
Messzeitraum: 01.01.2001 bis 31.12.2020

6.3 Ermittlung des reprasentativen Jahres und der Ausbreitungsklassen

Fur die Geruchsausbreitungsrechnung ist ein Kalenderjahr der Messzeitreihe heranzuziehen. Um
das fir mehrjahrige Verhaltnisse reprasentative Jahr zu ermitteln, wurde das in Anhang A3.1 der
VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [9] definierte Verfahren 'AKJahr' verwendet. Aus dem 10-jahrigen Zeit-
raum von 2011 bis 2020 wurde das Jahr 2014 als reprasentativ fir mehrjahrige Verhéltnisse er-
mittelt. Die Ausbreitungsklasse wurde gemaf der VDI-Richtlinie 3782 Blatt 6 [7] anhand der Be-
deckungsdaten des Deutschen Wetterdienstes von der Station Lechfeld berechnet.

Abbildung 6-3 enthélt die Haufigkeitsverteilung der Windrichtungen fir das Jahr 2014. Die Lange
der Strahlen gibt an, wie haufig der Wind aus der jeweiligen Richtung weht.

M\

o @ <14m/s
®14-18m/s
®19-23m/s

124-38m/s
3 3,9-54m/s
200° 160° ®55-69m/s
190° 1800 170° ®7,0-84ms

® 85-10,0 m/s

W = >10,0 m/s

Abbildung 6-3: Haufigkeitsverteilung der Windrichtungen und -geschwindigkeiten von der DWD-Station
Lechfeld fur das Jahr 2014. Mittlere Windgeschwindigkeit: 2,7 m/s

Projekt-Nr.: 22-02-24-FR - 14.07.2023 Seite 24 von 52
Gemeinde Merching / BPlan Nr. 35 ,Steinach Ost“ / Geruchsimmissionsprognose



Richter & Rockle

Immissionen

Meteorologie
Akustik

In Abbildung 6-4 ist die Haufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeiten an der Station Lechfeld
(in 9 Klassen nach Anhang 3, TA Luft [2]) dargestellt.

ol ____ . Mittl Windgeschwindigkeit 2.7 ms

L R e

20f---------J - - - - - - - - - -

15 - g - - - - - - - - - - - - - -

Haufigkeit in %

10 - N S N B - - - - - - - - - - - - - - - - -

| | | |
1 2 3 4 5 6 7 8 9 Kalmen
Windgeschwindigkeitsklasse nach TA Luft

Abbildung 6-4: Haufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeitsklassen

Die Haufigkeitsverteilung der Ausbreitungsklassen an der Station Lechfeld ist in Abbildung 6-5
dargestellt. Die neutralen Ausbreitungsklassen (l1l/1 + [11/2) sind mit etwa 62 % am starksten ver-
treten, gefolgt von den stabilen Ausbreitungsklassen (I + II) mit 30 %. Labile atmosphérische Ver-
haltnisse (IV + V) kommen mit ca. 8 % am seltensten vor.

40
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Abbildung 6-5: Haufigkeitsverteilung der Ausbreitungsklassen
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6.4 Lokale Windverhaltnisse (Kaltluftabflisse)

Fur die Ausbreitung der Geriiche kénnen lokale Windsysteme, insbesondere Kaltluftabfliisse, von
besonderer Bedeutung sein. Kaltluftabflisse bilden sich in klaren, windschwachen Abenden,
Nachten und Morgenstunden aus, wenn die Energieabgabe der Boden- und Pflanzenoberflachen
aufgrund der Warmeausstrahlung gré3er als die Gegenstrahlung der Luft ist. Dieser Energiever-
lust verursacht eine Abktihlung der Boden- und Pflanzenoberflache, so dass die Bodentemperatur
niedriger als die Lufttemperatur ist. Durch den Kontakt zwischen dem Boden und der Umgebungs-
luft bildet sich eine bodennahe Kaltluftschicht.

In ebenem Gelande bleibt die bodennahe Kaltlufthaut an Ort und Stelle liegen. In geneigtem Ge-
lande setzt sie sich infolge von horizontalen Dichteunterschieden (kalte Luft besitzt eine hohere
Dichte als warme Luft) hangabwarts in Bewegung. Es bilden sich dann flache, oftmals nur wenige
Meter machtige Windstromungen aus, die aufgrund ihrer vertikalen Temperaturverteilung eine ge-
ringe vertikale Durchmischung aufweisen. Gertiche kdnnen so, bei nur schwachem Intensitats-
riickgang, Uber gréRere Strecken transportiert werden.

Da es sich bei Kaltluftabflissen um lokale, kleinraumige Phanomene handelt, entspricht die Fliel3-
richtung am Anlagenstandort ggf. nicht der FlieRrichtung am Standort der Messstation. Aufgrund
des nur schwach strukturierten Gelandes im Untersuchungsgebiet sind keine relevanten Kaltluft-
abflisse zu erwarten. Um die Relevanz und die Fliel3richtung potenzieller Kaltluftabflisse zu er-
mitteln, haben wir eine Untersuchung mit dem Kaltluftabfluss-Modell GAK (,Geruchsausbreitung
in Kaltluftabflissen®) [10], [11], [12], [13] durchgefiihrt. Das Modell wurde von uns im Auftrag des
LfU Bayern entwickelt und bei einer Vielzahl vergleichbarer Untersuchungen eingesetzt (u.a. fur
die flachendeckende Kaltluftberechnung Baden-Wirttemberg, 2001, Hessen, 2009 und Bayern,
2011). Es zeigt eine gute Ubereinstimmung mit Messungen.

Die Berechnungen wurden fiir eine typische wolkenarme Nacht ohne tibergeordneten Wind durch-
gefuhrt. Das Modell liefert, abhéngig von Orographie und Landnutzung, die vertikal gemittelten
Stromungsgeschwindigkeiten und die Kaltluftméachtigkeit im Simulationsgebiet.

Die Kaltluftabflusssimulation hat gezeigt, dass am Standort tber die gesamte Nacht nur mit einer
extrem schwachen bis kaum spurbaren Stromung (Windgeschwindigkeit 0,1 bis 0,2 m/s) zu rech-
nen ist, die bereits durch eine geringe Ubergeordnete Stromung gestért werden kann. Dies ist
insbesondere auf die nur geringen Gelandeunterschiede zurtickzufiihren, so dass sich keine kraf-
tigen Kaltluftabflisse entwickeln kénnen. GemaR Ergebnisprotokoll des Modells GAK ist am
Standort keine gesonderte Beriicksichtigung von Kaltluftabflissen erforderlich. Die Protokolldatei
des Modells GAK ist im Anhang 4 aufgefuhrt.
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7 Geruchsimmissionen

7.1 Allgemeines

Die Geruchsimmissionen wurden mit Hilfe von Ausbreitungsrechnungen gemaf3 den Anforderun-
gen der TA Luft [2] ermittelt. Detailinformationen zur Durchfuhrung der Ausbreitungsrechnung kon-
nen dem Anhang 1 entnommen werden. Die Protokolldatei des Rechenlaufs ist in Anhang 2 dar-
gestellt.

Das Ergebnis der Geruchsausbreitungsrechnung ist die nach TA Luft [2] geforderte Haufigkeit von
Geruchsstunden, angegeben in Prozent der Jahresstunden. GemafR} TA Luft [2] ist bei Tierhal-
tungsanlagen die belastigungsrelevante KenngroRe 1G, unter Berluicksichtigung der tierartspezifi-
schen Gewichtungsfaktoren zu bestimmen (siehe Kapitel 3.2). Die ImmissionskenngrofRe IGy, ist
eine Rechengrol3e, die zur Beurteilung der Geruchsimmissionen im Vergleich zu den Immissions-
werten herangezogen werden soll.

In vorliegendem Fall sind unter anderem Rinderhaltungen zu beurteilen, deren Bestandsgrof3e
erheblich unter der Mengenschwelle liegt, die eine immissionsschutzrechtliche Genehmigungsbe-
durftigkeit auslost. Gemald Anhang 7 der TA Luft [2] kdnnen fir derartige Anlagen l&anderspezifi-
sche Regelungen zur Geruchsbeurteilung herangezogen werden. In der bayerischen Abstandsre-
gelung fur Rinderhaltungen wird ein Gewichtungsfaktor von f = 0,4 zur Anwendung empfohlen, der
sich in den zurickliegenden Jahren bei der Beurteilung von Geruchsimmissionen aus Rinderhal-
tungen in Bayern durchgesetzt hat.

Da derzeit noch keine behordliche Regelung zur Festlegung eines landerspezifischen Gewich-
tungsfaktors vorliegt, wird aus Grinden der planerischen Vorsorge der hthere Gewichtungsfaktor
aus der TA Luft [2] von f = 0,5 zur Beurteilung angewendet.

Auf die Schweinehaltung wird der Gewichtungsfaktor von f = 0,75 aus der TA Luft [2] angewendet.

7.2 Festlegung der Immissionswerte

Die Art der baulichen Nutzung im Geltungsbereich soll als allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4
BauNVO festgelegt werden. Unter Nr. 3.1 im Anhang 7 der TA Luft 2021 [2] wird fir Wohngebiete
ein Immissionswert von 10 % der Jahresstunden festgelegt.

7.3 Geruchsimmissionen

Das Ergebnis der Ausbreitungsrechnung ist in Abbildung 7-1 Uber ein Gebiet von 125 m x 125 m
dargestellt. Die Darstellung ist mit dem Lageplan des Bebauungsplanentwurfs hinterlegt. Die
GroRRe der Beurteilungsflachen wurde mit 25 m x 25 m gewahlt. Die Baugrenzen innerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplans sind blau dargestellt.

Der Ergebnisgrafik ist zu entnehmen, dass innerhalb der Baugrenzen Geruchsimmissionen zwi-
schen 2 % und 4 % der Jahresstunden ausgewiesen werden. Der Immissionswert der TA Luft [2]
fur Wohngebiete von 10 % wird damit eingehalten.

Da auch bei Einhaltung des Immissionswerts Geriiche im Plangebiet auftreten, empfehlen wir,
einen entsprechenden Hinweis in den Bebauungsplan aufzunehmen.
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Belastigungsrelevante Immissionskenngrof3e I1G, in [%] A

0 50 m

Abbildung 7-1: Belastigungsrelevante ImmissionskenngréfRe |Gy in [%] auf 25 m x 25 m-Flachen dber ein
Gebiet von 125 m x 125 m. Die Baugrenzen im Plangebiet sind blau markiert.
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8 Zusammenfassung

Die Gemeinde Merching beabsichtigt, im Nordosten des Ortsteils Steinach den Bebauungsplan
Nr. 35 ,Steinach Ost“ zur Ausweisung von Wohnbauflachen aufzustellen. Da in der Umgebung
des Plangebiets mehrere Tierhaltungsbetriebe ansassig sind, die zu Geruchsbelastungen flhren
konnen, war gemal der Stellungnahme des Landratsamts Aichach-Friedberg vom April 2021 [15]
ein Gutachten zu den Geruchsemissionen und -immissionen zu erstellen.

In der vorliegenden Geruchsprognose wurden auf Basis der Angaben des Landratsamts Aichach-
Friedberg [15] [16] sowie auf Basis von Betriebsbesichtigungen zwei Rinderhaltungsbetriebe und
ein Schweinehaltungsbetrieb innerorts von Steinach bericksichtigt. Die Rinderhaltungsbetriebe
sind derzeit stillgelegt. Da Genehmigungen vorliegen und eine Wiederaufnahme der Tierhaltungen
nicht ausgeschlossen werden kann, wurden diese in der Geruchsprognose berlicksichtigt.

Zur Beurteilung der Geruchsimmissionen wurde die TA Luft [2] herangezogen. Hierzu wurden die
durch den Betrieb der Tierhaltungen im Plangebiet hervorgerufenen Geruchsimmissionen mit Hilfe
von Geruchsausbreitungsrechnungen mit dem nach TA Luft [2] geforderten Modell AUSTAL er-
mittelt.

Die Art der baulichen Nutzung im Geltungsbereich soll als allgemeines Wohngebiet (WA) festge-
legt werden. In der TA Luft 2021 [2] wird fir Wohngebiete ein Immissionswert von 10 % der Jah-
resstunden festgelegt.

Das Berechnungsergebnis zeigte innerhalb der Baugrenzen im Plangebiet Geruchsimmissionen
zwischen 2 % und 4 %. Der Immissionswert flr Wohngebiete wird damit eingehalten, so dass
keine erheblichen Belastigungen durch Geruchsimmissionen zu erwarten sind.

Wir weisen darauf hin, dass auch bei Einhaltung des Immissionswerts Geriiche im Plangebiet
auftreten. Wir empfehlen daher einen entsprechenden Hinweis in den Bebauungsplan aufzuneh-
men.

Fur den Inhalt

brhu;& Clao iths

Hans-Christian Hofl Claus-Jirgen Richter
Diplom-Meteorologe Diplom-Meteorologe
Projektleiter, Sachverstandiger Geschéftsfuhrer, Sachverstandiger

iIMA, Minchen, 14.07.2023

Dieser Bericht wurde nach den Anforderungen unseres Qualititsmanagementsystems nach
DIN 17025 erstellt. Der Bericht oder Teile daraus dirfen nur fiir das vorliegende Projekt
vervielfaltigt oder weitergegeben werden.
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Anhang 1: Ausbreitungsrechnung

Al.1 Allgemeines

Die Geruchsimmissionen wurden mit Hilfe von Ausbreitungsrechnungen gemaf den Anforderun-
gen der TA Luft [2] ermittelt. Eingangsdaten fiir das Ausbreitungsmodell sind:

o Die von den Quellen ausgehenden Emissionen (vgl. Kapitel 5)

e Die meteorologischen Randbedingungen in Form einer Ausbreitungsklassen-Zeitreihe
(AKTerm, vgl. Kapitel 6)

e Die Gelandestruktur (vgl. Kapitel A1.4)

o Die Lage von Gebauden und Hindernissen (vgl. Kapitel A1.5)

¢ Die Lage der Quellen und die Quellhéhen (vgl. Kapitel A1.6)
Ferner gehen in die Ausbreitungsrechnungen folgende Ansatze ein:

o Als Mal fUr die Bodenrauigkeit im Beurteilungsgebiet wird die mittlere Rauhigkeitslange
verwendet. Nach Nr. 6, Anhang 2 TA Luft [2] soll die mittlere Rauigkeitslange aus dem
Landbedeckungsmodell Deutschland (LBM-DE) des Bundesamits fiir Kartographie und Ge-
odasie bestimmt werden. Vom Modell AUSTAL wird ein Mittelwert von 0,5 m fir das Simu-
lationsgebiet berechnet. Die automatisch ermittelte Rauigkeitsléange ist fir den Standort
des Plangebiets am Ortsrand plausibel ist. Innerorts ist ggf. mit einer hdheren Rauigkeit zu
rechnen. Hier werden die Gebaude und damit die Rauigkeitselemente z.T. explizit in der
Windfeldberechnung beriicksichtigt.

e Zur Minimierung der statistischen Unsicherheit wird die Ausbreitungsrechnung mit der
Quialitatsstufe +2 durchgefthrt.

Das Ergebnis der Ausbreitungsrechnung ist die nach TA Luft [2] geforderte Haufigkeit von Ge-
ruchsstunden (vereinfacht: Geruchshaufigkeit) pro Jahr in Prozent auf einem regelméafigen Ras-
ter. Die Ausbreitungsrechnungen werden entsprechend der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 13 zur ,Qua-
litdtssicherung in der Immissionsprognose*® [8] erstellt.

Al.2 Verwendetes Programmsystem

Gemal Anhang 2 der TA Luft [2] soll die Ermittlung der Zusatzbelastung mit einem Lagrangeschen
Partikelmodell gemanR VDI-Richtlinie 3945, Blatt 3 durchgefuhrt werden. Ein Programmsystem
hierzu (AUSTAL) wurde vom Ingenieurbiro Janicke im Auftrag des Umweltbundesamtes erstellt.
Die Ausbreitungsrechnungen wurden mit dem Ausbreitungsmodell AUSTAL in der Version 3.1.2-
WI-x vom 09.08.2021, durchgefihrt.
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A1.3 Beurteilungsgebiet und Rechengebiet

Die Wahl des Beurteilungsgebiets orientiert sich an den Anforderungen aus Nr. 4.2.2 im Anhang 7
der TA Luft [2]. Demnach ist das Beurteilungsgebiet als das Innere eines Kreises festzulegen,
dessen Radius der 30-fachen Schornsteinbauhthe entspricht. Als kleinster Radius sind 600 m zu
wahlen. Die Festlegung des Rechengebiets wird von AUSTAL automatisch vorgenommen und
enthalt das Beurteilungsgebiet.

Um die statistische Unsicherheit des Berechnungsverfahrens in gré3erer Entfernung zur Quelle
zu reduzieren und die rdumliche Auflésung im Nahbereich zu verbessern, wird das ,Nesting- Ver-
fahren“ angewendet. Dazu wird das Rechengebiet in mehrere ineinander verschachtelte Rechen-
gebiete aufgeteilt.

Die Dimensionierung der Rechengitter wird von AUSTAL unter Bericksichtigung der Quellgeo-
metrien automatisch festgelegt. Um die Messstation aufnehmen zu kénnen (siehe Kapitel 6),

wurde das Rechengebiet in Richtung Stiden und Westen erweitert. Das verwendete Rechengitter
ist in Tabelle A1-1 aufgefihrt.

Tabelle A1-1: Dimensionierung der Modellgitter

Gitter Maschenweite Gitterpunkte GebietsgroRle
1 2m 152 x 148 304 m x 296 m
2 4m 102 x 102 408 m x 408 m
3 8m 72 x84 576 mx 672 m
4 16 m 56 x 62 896 m x 992 m
5 32m 52 x 54 1.664 mx1.728 m
6 64 m 36 x 36 2.304 m x 2.304 m
7 128 m 112 x 66 1.4336 m x 8.448 m

Al.4 Beriucksichtigung des Gelandeeinflusses

Nach Nr. 11, Anhang 3 der TA Luft [2] missen in der Ausbreitungsrechnung die Gelandestruktu-
ren berilicksichtigt werden, falls innerhalb des Rechengebietes Hohendifferenzen zum Emissions-
ort von mehr als dem 0,7 fachen der Schornsteinbauhdhe und Steigungen von mehr als 1:20 (=
0,05) auftreten. Die Steigung soll dabei als Hohendifferenz liber eine Strecke bestimmt werden,
die dem zweifachen der Schornsteinbauhthe entspricht.

Zur Berechnung werden die Daten des Hohenmodells GlobDEM50 im 50-Meter-Raster verwen-
det. GIobDEMS50 basiert auf Rohdaten der Shuttle Radar Topography Mission von NASA, NIMA,
DLR und ASI aus dem Jahr 2000.

Der Einfluss der Gelandeunebenheiten auf die Ausbreitung von Gertichen kann geméan Anhang 3,
Nr. 11 der TA Luft [2] mit Hilfe des in AUSTAL enthaltenen diagnostischen Windfeldmodells be-
ricksichtigt werden, wenn die Steigung des Gelandes den Wert 1:5 nicht Gberschreitet und we-
sentliche Einfliisse von lokalen Windsystemen oder anderen meteorologischen Besonderheiten
ausgeschlossen werden kdnnen. Die lokalen Windverhaltnisse wurden in Kapitel 6.4 behandelt.
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Abbildung A1-1: Steigungen im Rechengebiet. Steigungen > 1:5 (= 0.2) sind orange bis rot dargestellt. Die
Lage des Plangebiets ist rot markiert. Der Anemometerstandort ist durch einen blauen Kreis
gekennzeichnet.
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Die Steigungen im Untersuchungsgebiet sind in Abbildung A1-1 dargestellt (ermittelt mit dem Hilfs-
programm ,zg2s.exe“, zu beziehen von www.austal.de). Aus der Abbildung wird ersichtlich, dass
das Gelande im gesamten Rechengebiet Steigungen kleiner 1:5 aufweist.

Die Windfeldberechnung wurde daher mit dem diagnostischen Windfeldmodell TALdia (Version
3.1.2-WI-x vom 09.08.2021) durchgefihrt.

Al1.5 Bericksichtigung von Geb&udeeinflissen

Abhangig von der Anstromrichtung konnen sich an den Gebauden Wirbel mit abwarts gerichteten
Komponenten, Kanalisierungen, Diseneffekten und anderen stromungsdynamischen Effekten er-
geben. Die Ausbreitung der Gerliche kann somit wesentlich von den umgebenden Gebauden be-
einflusst werden.

Gemal Anhang 3, Nr. 10 der TA Luft [2] missen Gebaude explizit berlcksichtigt werden, wenn
sich diese in einer Entfernung von weniger als dem 6-fachen der Geb&udehthe befinden, und die
Schornsteinbauhdhe weniger als das 1,7-fache der Gebaudehthen aufweist. Da es sich im vor-
liegenden Fall groRtenteils um diffuse bodennahe Emissionsquellen handelt, ist das Kriterium der
TA Luft [2] erfullt.

In der Windfeldberechnung werden die bestehenden Gebaude am Betrieb 1 sowie in der Umge-
bung des Betriebs 1 explizit als Hindernisse bertcksichtigt. Aufgrund der verhaltnismafig groRen
Entfernung der Betriebe 2 und 3 von mehr als 300 m ist eine detaillierte Bertcksichtigung der
Gebaudestrukturen nicht erforderlich.

Gemal Nr. 11 im Anhang 2 der TA Luft [2] sind Gebaude, die in Quaderform eingebaut werden,
mit der Firsthéhe des abzubildenden Gebaudes anzusetzen. Fir die Gebaude in den Geltungsbe-
reichen der Bebauungsplane wurden die maximal zulassigen Bauhéhen angesetzt. Die Héhen der
Gebéaude auf dem Grundstiick der Rinderhaltung ebenso wie der Bestandsgebaude in der Umge-
bung wurden auf Basis der Ortsbesichtigung abgeschétzt. Tabelle A1-2 enthalt eine Zusammen-
stellung der Gebaude.

Tabelle A1-2: Lage, Art und Hohe der Gebaude relativ zum Ursprung des Rechengebiets (RW 649739; HW

5344485)
Ausdehnung [m]
Gebaude e [t horizontal vertikal Dreh[v:/]inkel
x-Wert y-Wert a b C
B1#1 108,04 228,42 6,93 15,46 5,00 -82,47
B1#2 126,59 223,84 11,73 18,41 5,00 -81,56
B1#3 103,98 209,45 12,47 39,63 9,00 -82,66
S12 174,93 351,68 10,65 12,70 9,00 -95,13
S13 202,50 326,59 11,08 11,53 9,00 -92,83
S14 213,35 325,80 8,26 8,38 8,00 86,11
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Ausdehnung [m]
Gebaude Ursprung (m] horizontal vertikal Dreh[v:/]inkel
x-Wert y-Wert a b c

S15 176,30 318,36 11,08 9,95 9,00 -2,94
S16 187,93 325,81 7,50 6,81 8,00 -95,73
S17 183,88 294,18 9,04 10,74 9,00 -91,83
S18 211,55 291,23 10,97 9,95 9,00 -92,93
S19 232,45 289,31 10,30 12,56 9,00 -93,63
S20 244,65 285,69 7,58 6,45 3,00 -93,04
S23 167,30 239,30 13,34 18,08 9,00 -1,77
S24 165,25 269,68 10,28 11,86 8,00 88,88
S25 125,38 273,09 16,56 8,39 8,00 -5,11
S26 119,96 273,54 5,55 8,38 9,00 -4,69
S27 58,50 315,36 12,33 49,55 9,00 -86,76
S28 108,77 305,96 9,85 14,38 8,00 -175,92
S29 84,61 268,25 16,84 10,51 8,00 -2,33
S30 98,85 257,62 6,89 8,14 8,00 88,38
S31 80,11 232,11 12,20 10,28 8,00 1,57
S32 79,99 249,16 6,90 7,92 7,00 -87,16
S33 82,03 232,11 3,84 9,26 3,00 -88,63
S34 84,08 192,46 12,65 26,88 10,00 90,94
S35 45,45 204,34 12,77 11,64 9,00 -88,36
S36 46,13 191,46 12,32 8,59 7,00 -87,87
S37 80,69 184,89 17,85 14,46 7,00 -91,43
S38 163,20 182,32 11,58 20,26 10,00 -95,78
S39 156,08 194,18 5,77 9,84 5,00 -92,99
S40 138,46 187,24 5,09 10,70 4,00 -93,66
S45 50,83 302,15 11,89 12,56 9,00 -86,16
S46 90,81 294,42 5,25 8,81 5,00 -88,92
S47 55,41 270,97 26,14 15,26 9,00 -81,22
S48 50,26 236,33 16,53 10,51 8,00 -87,92

Gemal Nr.11 im Anhang 2 der TA Luft [2] kann das diagnostische Windfeldmodell ohne Ein-
schrankungen angewandt werden, wenn sich die immissionsseitig relevanten Aufpunkte aul3er-
halb des unmittelbaren Einflussbereiches der quellnahen Geb&ude befinden. Dies ist beispiels-
weise erfullt, wenn die Aufpunkte aul3erhalb der Rezirkulationszonen der quellnahen Gebaude,
die sich nach der VDI-Richtlinie 3781, Blatt 4 [6] ergeben, liegen. Als Aufpunkte sind in vorliegen-
dem Fall die geplanten Wohngeb&ude zu interpretieren.
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Das Plangebiet befindet sich in verhaltnismafig groRer Entfernung zu den nachstgelegenen Emis-
sionsquellen am Betrieb 1 von 120 m und mehr, so dass eine Lage innerhalb des unmittelbaren
Einflussbereichs der quellnahen Gebaude ausgeschlossen werden kann.

Die Windfeldberechnung wurde mit dem diagnostischen Windfeldmodell TALdia (Version 3.1.2-
WI-x vom 09.08.2021) durchgeftihrt.

A1.6 Lage und Konfiguration der Emissionsquellen

Die Lage und Konfiguration der Emissionsquellen ist in Tabelle A1-3 dargestellt. Die Koordinaten

sind relativ zum Ursprung des Rechengebiets angegeben.

Tabelle A1-3: Lage, Art und Hohe der Emissionsquellen der landwirtschaftlichen Betriebe. Koordinaten sind
relativ zum Ursprung des Rechengebiets (RW 649739; HW 5344485) angegeben.

HOohe |Ausdehnung [m]
Ursprung [m] Unter- Drehwin-
Quelle kante | horizontal |vertikal kel [°]
[m]
x-Wert | y-Wert a b c

B1_FN: Betr. 1, Fenster Nord | 123,63 | 213,08 0,00 3,84 0,52 3,00 6,32
B1_FO: Betr. 1, Fenster Ost 144,13 | 213,92 0,00 | 11,02| 0,60 3,00 -82,47
B1_FS: Betr. 1, Fenster Sud 125,24 | 198,94 0,00 0,68 | 19,83 3,00 -82,41
B1_ML: Betr. 1, Mistlager 107,36 | 221,22 0,00 3,52| 3,36 2,00 99,71
B2_S1: Betr. 2, Stall -28,70 -14,23 0,00 | 15,50| 31,86 6,00 -63,73
B2_ML: Betr. 2, Mistlager -28,26 -13,03 0,00 3,84 3,49 2,00 19,07
B3_K1: Betr. 3, Kamin,

Schweine 51,17 18,37 0,00 0,00| 0,00 10,00 0,00
B3_ML: Betr. 3, Mistlager

Schweine 58,98 29,22 0,00 3,46 | 4,40 2,00 -47,34
B3_LH: Betr. 3, Legehennen -3,79 45,26 0,00 9,39| 6,81 3,00 -59,11
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Abbildung A1-2: Lage der Emissionsquellen (rot) und der Hindernisse (griin) im Norden von Steinach.
(Hinweis: Abbildung ist um 90° nach links gedreht. Der linke Bildrand befindet sich im

Norden, der rechte Bildrand im Siiden.)
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Abbildung A1-3: Lage der Emissionsquellen (rot) in der Ortsmitte von Steinach.
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Anhang 2: Ermittlung des reprasentativen Jahres

Um das fur mehrjahrige Verhéltnisse reprasentative Jahr zu ermitteln, wurde das in Anhang A3.1
der VDI-Richtlinie 3783 Blatt, 20 [9] definierte Verfahren AKJahr verwendet. Hierbei werden die
Verteilungen von Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Ausbreitungsklasse sowie der Nacht- und
Schwachwinde der meteorologischen Messung bestimmt. Mittels statistischer Verfahren wird das
Jahr bestimmt, welche die beste Ubereinstimmung dieser Parameter mit dem Mittelwert des Ge-
samtzeitraums zeigt.

Als Datengrundlage wurde der 10-jahrige Zeitraum 2011-2020 ausgewertet, die Auswertung
wurde auf das Kalenderjahr abgestellt.

Fur das AKJahr-Verfahren wird zunachst ein x? -Test fiir jeden der vier Parameter Windrichtung,
Windgeschwindigkeit, Ausbreitungsklasse und der Richtung von Nacht- und Schwachwinden
durchgefuhrt. Die daraus resultierenden vier Werte werden nach der Rechenvorschrift der VDI-
Richtlinie 3783 Blatt, 20 [9] gewichtet addiert, so dass sich fir jedes betrachtete Kalenderjahr ein
Zahlenwert fiir die Giite der Ubereinstimmung mit dem Gesamtzeitraum ergibt (siehe Abbildung
A2-4).
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Abbildung A2-4: Gewichtete x>-Summe und Einzelwerte als MaR fir die Ahnlichkeit der einzelnen
TestzeitrAume (Jahreszeitreinen) mit dem Gesamtzeitraum.
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Die Jahreszeitreihe 2014, fur den die gewichtete x? -Summe den kleinsten Wert annimmt, ist dem
gesamten Zeitraum am &hnlichsten.

Die mit der Auswertung der gewichteten y>-Summe durchgefiihrte Suche nach dem reprasentati-
ven Jahr wird um eine Prifung der Standardabweichungen erweitert. Hierbei wird ermittelt, ob das
gefundene reprasentative Jahr in der o-Umgebung der fir den Gesamtzeitraum ermittelten Stan-
dardabweichung liegt (siehe Abbildung A2-5). Je mehr Klassen jedes Parameters innerhalb der
o-Umgebung des Gesamtzeitraumes liegen, desto besser ist die Ubereinstimmung.
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Abbildung A2-5: Gewichtete o-Umgebung-Treffersumme und Einzelwerte als MaR fiir die Ahnlichkeit

der einzelnen Testzeitraume (Jahreszeitreihen) mit dem Gesamtzeitraum.

Erfahrungsgemaf fallt das aus dem x2-Test gefundene reprasentative Jahr nicht immer mit dem
Maximum der gewichteten o-Umgebung-Treffersumme zusammen. Im vorliegenden Fall ist die
Treffersumme des Jahres 2015 die hochste.

In der Gesamtbeurteilung wird nach der in der VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 [9] bestimmten Rei-
henfolge das Jahr 2014 bestimmt (1. Rang x2-Auswerung und 3. Rang o-Auswertung).
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Zur Plausibilitatsprifung ist die ausgewahlte Jahreszeitreihe mit dem Gesamtzeitraum zu verglei-
chen. Anhand der folgenden Grafiken ist erkennbar, dass sich die Verteilungen fir die ausge-
wahlte Jahreszeitreihe nur unwesentlich von denen des Gesamtzeitraumes unterscheiden.

Daher kann davon ausgegangen werden, dass der Jahreszeitraum 2015 ein reprasentatives Jahr
im betrachteten Gesamtzeitraum von 2011 bis 2020 ist.
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Abbildung A2-6: Vergleich der Verteilungen von Windrichtung (oben links), Windrichtung bei Nacht-
und Schwachwinden (oben rechts), Windgeschwindigkeit (unten links) und
Ausbreitungsklasse (unten rechts) der ausgewdahlten Jahreszeitreihe 2014 (orange)
mit dem Gesamtzeitraum (schwarz).
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Anhang 3: Protokolldatei von AUSTAL
Protokolldatei Geruchsausbreitungsrechnung: austal.log
2022-10-14 10:35:16 ———— - - - - oo oo oo
TalServer:.
Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-RoRlau, 2002-2021
Copyright (c) Ing.-Blro Janicke, Uberlingen, 1989-2021
Arbeitsverzeichnis: ./.
Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:41
Das Programm ldauft auf dem Rechner "FREIBURG".
g1nn der Eingabe
> ti "BPlan Merching-Steinach™ ' Titel
> az "../../../4-Meteorologie/AKTERM-Lechfeld_2014.akt" ' AKTERM
> gh "o/ /DHM/DHMXL dhm" ' Digitales Hohenmode11
> Xa -12186 x-Koordinate des Anemometers
> ya -5971 ' y-Koordinate des Anemometers
> Qs 2 ' Qualitatsstufe (bestimmt die Partikelrate)
> gb 1 ' Qualitatsstufe (bestimmt die Glte der
Gebaudeauf16sung)
> 0S NESTING+SCINOTAT ' Ooptionen (Nesting, wissenschaftliche Notation)
> ux 649739 ' Nullpunkt des Rechengitters - Rechtswert
> uy 5344485 ' Nullpunkt des Rechengitters - Hochwert
> dd 2 4 8 16 32 64 128
> x0 -8 -56 -208 -384 -768 -1152 -13056
> nx 152 102 72 56 52 36 112
> y0 108 48 -208 -384 -768 -1024 -6912
> ny 148 102 84 62 54 36 66
> xb 108.04 126.59 103.98 174.93 202.50 213.35 176.30 187.93 183.88 211.55
232.45 244,65 167.30 165.25 125.38 119.96 58.50 108.77 84.61 98.85 80.11
22.2% 35'25 84.08 45.45 46.13 80.69 163.20 156.08 138.46 50.83 90.81
> yb 228.42 223.84 209.45 351.68 326.59 325.80 318.36 325.81 294.18 291.23
289.31 285.69 239.30 269.68 273.09 273.54 315.36 305.96 268.25 257.62 232.11
249.16 232.11 192.46 204.34 191.46 184.89 182.32 194.18 187.24 302.15 294.42
270.97  236.33
> ab 6.93 11.73 12.47 10.65 11.08 8.26 11.08 7.50 9.04 10.97
10.30 7.58 13.34 10.28 16.56 5.55 12.33 9.85 16.84 6.89 12.20
6.90 3.84 12.65 12.77 12.32 17.85 11.58 5.77 5.09 11.89 5.25
26.14 16.53
> bb 15.46 18.41 39.63 12.70 11.53 8.38 9.95 6.81 10.74 9.95
12.56 6.45 18.08 11.86 8.39 8.38 49.55 14.38 10.51 8.14 10.28
7.92 9.26 26.88 11.64 8.59 14.46 20.26 9.84 10.70 12.56 8.81
15.26 10.51
> cb 5.00 5.00 9.00 9.00 9.00 8.00 9.00 8.00 9.00 9.00
9.00 3.00 9.00 8.00 8.00 9.00 9.00 8.00 8.00 8.00 8.00
5.88 g.&? 10.00 9.00 7.00 7.00 10.00 5.00 4.00 9.00 5.00
>wb -82.47 -81.56 -82.66 -95.13 -92.83 86.11 -2.94 -95.73 -91.83 -92.93 -
93.63 -93.04 -1.77 88.88 -5.11 -4.69 -86.76 -175.92 -2.33 88.38 1.57 -
87.16 -88.63 90.94 -88.36 -87.87 -91.43 -95.78 -92.99 -93.66 -86.16 -88.92 -
81.22 -87.92
> xq 123.63 144.13 125.24 107.36 -28.70 -28.26 51.17 58.98 -3.79
>vyq 213.08 213.92 198.94 221.22 -14.23 -13.03 18.37 29.22 45.26
> aq 3.84 11.02 0.68 3.52 15.50 3.84 0.00 3.46 9.39
> bq 0.52 0.60 19.83 3.36 31.86 3.49 0.00 4.40 6.81
> hq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> cq 3.00 3.00 3.00 2.00 6.00 2.00 10.00 2.00 3.00
> wq 6.32 -82.47 -82.41 99.71 -63.73 19.07 0.00 -47.34 -59.11
> tq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> dq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> vq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> odor_050 120 120 120 75 1068 75 0 0 0
> odor_075 0 0 0 0 0 0 800 75 0
> odor_100 0 0 0 0 0 0 0 0 72
> Xp 0
>yp -24 -24
> hp 1.5 11.0

Ende der Eingabe

Die Hohe hg der Quelle 1 betrdgt weniger als 10 m.
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Die Hohe hg der Quelle 2 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 3 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 4 betrdgt weniger als 10
Die Hohe hg der Quelle 5 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 6 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 7 betrdgt weniger als 10
Die Hohe hg der Quelle 8 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 9 betrdgt weniger als 10
Die maximale Gebdudehdhe betrdgt 10.0 m.
Fest1egung des Vertikalrasters:
0.0 3.0 .0 7.0 9.0 11.0 13.0 15.0 17.0 19.0
21.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0
600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0

Festlegung des Rechennetzes:
dd 2

S333333S3

16 32 64 128
x0 -8 -56  -208 -384 -768 -1152 -13056
nx 152 102 72 56 52 36 112
y0 108 48 -208 -384 -768 -1024 -6912
ny 148 102 84 62 54 36 66
nz 10 25 25 25 25 25 25

Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 1 0
Die maximale Steilheit des Geldandes in Netz 2 0
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 3 0. . .
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 4 ist 0.10 (0.10).
Die maximale Steilheit des Geldandes in Netz 5 i 0
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 6 0
Die maximale Steilheit des Geldandes in Netz 7 ist O.
Existierende Geldndedateien zg0*.dmna werden verwendet.

Standard-Kataster zO-utm.dmna (e9ea3bcd) wird verwendet.
Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von z0 ist 0.687 m.
Der Wert von z0 wird auf 0.50 m gerundet.

AKTerm "././../../../4-Meteorologie/AKTERM-Lechfeld_2014.akt" mit 8760 Zzeilen, Format 3
Es wird die Anemometerhdhe ha=11.1 m verwendet.
verfigbarkeit der AKTerm-Daten 96.7 %.

Prifsumme AUSTAL 5a45c4ae
Priufsumme TALDIA abbd92el
Prifsumme SETTINGS d0929elc
Prifsumme AKTerm celd3a36

Bibliotheksfelder "zusatzliches K" werden verwendet (Netze 1,2).
Bibliotheksfelder "zusatzliche Sigmas" werden verwendet (Netze 1,2).

TMT: Auswertun? der Ausbreitungsrechnung fir "odor"
TMT: 365 Mitte (davon ungu1t1g 8)

TMT: Datei /odor-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei " / /odor-j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00z04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00s04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00s05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00z06" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00s06" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00z07" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor-j00s07" ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_050"
TMT: 365 Mittel (davon ungultig: 8)

TMT: Datei "././odor_050-3j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_OSO—;OOsOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_050-3700z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei /./0dor_050-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_050-3700z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_050-3700s03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_050-3j00z04" ausgeschrieben.
TMT: Datei /./0dor_050-j00s04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_050-3700z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei /./0dor_050-j00s05" ausgeschrieben.
TMT: Datei /./0dor_050-j00z06" ausgeschrieben.
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TMT: Datei "././odor_050-j00s06" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_050-3700z07" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_050-3j00s07" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor_075"
TMT: 365 M1tte1 (davon_ungiltig: 8)
TMT: Datei "././odor_075-300z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor 075-j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3700s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-700s03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-700z04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3j00s04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3700z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3j00s05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3j00z06" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3700s06" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3j00z07" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_075-3j00s07" ausgeschrieben.
TMT: Auswertun? der Ausbre1tungsrechnung fur "odor_100"
TMT: 365 Mittel (davon ungiltig )
TMT: Datei "././odor_100-] 00201" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100— 00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100— 00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_100-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100— 00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100— 00s03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_100-j00z04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100— 00s04" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100— 00z05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_100-j00s05" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100— 00z06" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100— 00s06" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_100-j00z07" ausgeschrieben.
TMT: Datei "././odor_ 100—'00507" ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2—WI—X.
TMO: Zeitreihe an den Monitor-pPunkten fur "odor"
TMO: Datei "././odor-zbpz" ausgeschrieben.
TMO: Datei "././odor-zbps" ausgeschrieben.
TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten fiur "odor_050"
TMO: Datei "././odor_050-zbpz" ausgeschrieben.
TMO: Datei "././odor_050-zbps" ausgeschrieben.
TMO: Zeitreihe an den Monitor-pPunkten fir "odor_075"
TMO: Datei "././odor_075-zbpz" ausgeschrieben.
TMO: Datei "././odor_075-zbps" ausgeschrieben.
TMO: Zeitreihe an den Monitor-pPunkten fir "odor_100"
TMO: Datei "././odor_100-zbpz" ausgeschrieben.
TMO: Datei "././odor_100-zbps" ausgeschrieben.
Auswertung der Ergebnisse:
DEP: Jahresmittel der Deposition
J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdufigkeit
Tnn: Hochstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fiir eine Beurteilung!
Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5m
ODOR JO0 : 1.000e+02 % (+/- 0.0 ) bei x= 103 m, y= 221 m (1: 56, 57)
ODOR_050 300 : 1.000e+02 % (+/- 0.0 ) bei x= 103 m, y= 221 m (1l: 56, 57)
ODOR_075 300 : 1.000e+02 % (+/- 0.0 ) bei x= 44 m, y= 20 m (3: 32, 29)
ODOR_100 1300 : 1.000e+02 % (+/- 0.0 ) bei x= 4 m, y= 44 m (3: 27, 32)
ODOR_MOD J00 : 100.0 % (+/- ? ) bei x= 4 m, y= 44 m (3: 27, 32)
Auswertung fir die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung
PUNKT 01 02
Xp 0 0
yp -24 -24
hp 1.5 11.0
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____________ iy A Sy Sy Sy gy Sy Sy

ODOR Jo00O  1.000e+02 0.0
ODOR_050 300  1.000e+02 0.0
ODOR_075 300  2.332e+01 0.1
ODOR_100 300  1.239e+00 0.0
ODOR_MOD JO0O  5.645e+01 ---

1

7
7
0
1

.882e+01
.835e+00
.257e+00
.000e+00
.167e+01

2022-10-15 16:58:08 AUSTAL beendet.

Protokolldatei Windfeldberechnung: taldia.log (Auszug)

2022-10-14

TwnServer: ./

10535116 ~—mmm - oo m oo

TwnServer:-B~../1ib
TwnServer:-w30000

2022-10-14 10:35:16 TALdia 3.1.2-WI-x: Berechnung von windfeldbibliotheken.
Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:50
Das Programm ldauft auf dem Rechner "FREIBURG".

Beginn der Eingabe

> ti :BP1an Merching-Steinach”
> az ..

> gh "../../DHM/DHMXL.dhm"

> xa -12186

> ya -5971

> Qs 2

> gb 1

Gebdudeauf1dsung)

> 0S NESTING+SCINOTAT

> ux 649739

> uy 5344485

> dd 2 4 8 16
> x0 -8 -56 -208 -384
> nx 152 102 72 56
> y0 108 48 -208 -384
> ny 148 102 84 62
> xb 108.04 126.59 103.98
232.45 244,65 167.30 165.25
79.99 82.03 84.08 45.45
55.41 50.26

> yb 228.42 223.84 209.45
289.31 285.69 239.30 269.68
249.16 232.11 192.46 204.34
270.97  236.33

> ab 6.93 11.73 12.47
10.30 7.58 13.34 10.28
6.90 3.84 12.65 12.77
26.14 16.53

> bb 15.46 18.41 39.63
12.56 6.45 18.08 11.86
7.92 9.26 26.88 11.64
15.26 10.51

> cb 5.00 5.00 9.00
9.00 3.00 9.00 8.00
7.00 3.00 10.00 9.00
9.00 8.00

>wb -82.47 -81.56 -82.66
93.63 -93.04 -1.77 88.88
87.16 -88.63 90.94 -88.36
81.22 -87.92

> Xq 123.63 144.13 125.24
>vyq 213.08 213.92 198.94
> aq 3.84 11.02 0.68
> bq 0.52 0.60 19.83

> hq 0.00 0.00 0.00
> cq 3.00 3.00 3.00
> wq 6.32 -82.47 -82.41
> tq 0.00 0.00 0.00
> dq 0.00 0.00 0.00
> v(g 0.00 0.00 0.00
> odor_050 120 120 120
> odor_075 0 0 0

' Digitales Hohenmodell
' x-Koordinate des Anemometers
' y-Koordinate des Anemometers
' Qualitdtsstufe (bestimmt die Partikelrate)
' Qualitdtsstufe (bestimmt die Gute der

' Titel

/../../4-Meteorologie/AKTERM-Lechfeld_2014.akt" ' AKTERM

IMA

Richter & Rackle

Immissionen
Meteorologie

Akustik

' optionen (Nesting, wissenschaftliche Notation)

" Nullpunkt des Rechengitters - Rechtswert

' Nullpunkt des Rechengitters - Hochwert

32 64 128
-768 -1152 -13056
52 36 112
-768 -1024 -6912
54 36 66
174.93 202.50 213.35
125.38 119.96 58.50
46.13 80.69 163.20
351.68 326.59 325.80
273.09 273.54 315.36
191.46 184.89 182.32
10.65 11.08 8.26
16.56 5.55 12.33
12.32 17.85 11.58
12.70 11.53 8.38
8.39 8.38 49.55
8.59 14.46 20.26
9.00 9.00 8.00
8.00 9.00 9.00
7.00 7.00 10.00
-95.13  -92.83 86.11
-5.11 -4.69 -86.76
-87.87 -91.43 -95.78
107.36  -28.70 -28.26
221.22 -14.23 -13.03
3.52 15.50 3.84
3.36 31.86 3.49
0.00 0.00 0.00
2.00 6.00 2.00
99.71 -63.73 19.07
0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
75 1068 75
0 0 0

176.30 187.93 183.88 211.
108.77 84.61 98.85 80.
156.08 138.46 50.83 90.
318.36 325.81 294.18 291.
305.96 268.25 257.62 232.
194.18 187.24 302.15 294.
11.08 7.50 9.04 10.
9.85 16.84 6.89 12.
5.77 5.09 11.89 5
9.95 6.81 10.74
14.38 10.51 8.14 10.
9.84 10.70 12.56
9.00 8.00 9.00
8.00 8.00 8.00
5.00 4.00 9.00
-2.94 -95.73 -91.83 -92.93
-175.92 -2.33 88.38 1.57
-92.99 -93.66 -86.16 -88.92
51.17 58.98 -3.79
18.37 29.22 45.26
0.00 3.46 9.39
0.00 4.40 6.81
0.00 0.00 0.00
10.00 2.00 3.00
0.00 -47.34 -59.11
0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
0 0 0
800 75 0

VIO 0o

55
81
23
42
97

.25
.95
.81
.00
.00
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> odor_100 0 0 0 0 0 0 0 0 72

> Xp 0 0

>yp -24 -24

> hp 1.5 11.0

Ende der Eingabe

Die Hohe hg der Quelle 1 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 2 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 3 betrdgt weniger als 10
Die Hohe hg der Quelle 4 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 5 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 6 betrdgt weniger als 10
Die Hohe hg der Quelle 7 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 8 betrdgt weniger als 10
Die HOhe hq der Quelle 9 betrdgt weniger als 10
Die max1ma1e Gebdudehohe betragt 10.0 m.
Festlegung des Vertikalrasters:
. 3.0 5.0 7.0 9.0 11.0 13.0 15.0 17.0 19.0
21.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0
600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0

S3I333333S3

Festlegung des Rechennetzes:
dd 2

16 32 64 128
x0 -8 -56  -208 -384 -768 -1152 -13056
nx 152 102 72 56 52 36 112
y0 108 48 -208 -384 -768 -1024 -6912
ny 148 102 84 62 54 36 66
nz 10 25 25 25 25 25 25

Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 1 0
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 2 0
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 3 0. .
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 4 ist 0.10 (0.10).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 5 i 0
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 6 0
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 7 ist O.
Existierende Geldndedateien zg0*.dmna werden verwendet.

Standard-Kataster zO-utm.dmna (e9ea3bcd) wird verwendet.
Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von z0 ist 0.687 m.
Der wert von z0 wird auf 0.50 m gerundet.

AKTerm "././../../../4-Meteorologie/AKTERM-Lechfeld_2014.akt" mit 8760 Zeilen, Format 3
Es wird die Anemometerhdhe ha=11.1 m verwendet.
Vverfiligbarkeit der AKTerm-Daten 96.7 %.

Prifsumme AUSTAL  5a45c4ae
Prifsumme TALDIA  abbd92el
Prifsumme SETTINGS d0929elc
Prifsumme AKTerm celd3a36
2022-10-14 10:35:29 Restdivergenz
2022-10-14 10:35:32 Restdivergenz
2022-10-14 10:35:40 Restdivergenz
2022-10-14 10:35:48 Restdivergenz
2022-10-14 10:36:04 Restdivergenz .006 (1001 51)
2022-10-14 10:36:36 Restdivergenz = 0.006 (1001 61)
DMK: Durch Testen bestimmt Rj=0. 99652469 (0.99886525)
DMK: Wiederholung mit Rj=0.99478704

DMK: wiederholung mit RJ=0.99218059

DMK: Wiederholung mit R]J=0.98827088

2022-10-14 10:38:03 Restdivergenz
2022-10-14 10:38:17 Restdivergenz
2022-10-14 10:38:19 Restdivergenz
2022-10-14 10:38:26 Restdivergenz
2022-10-14 10:38:35 Restdivergenz
2022-10-14 10:38:51 Restdivergenz
2022-10-14 10:39:26 Restdivergenz
2022-10-14 10:40:40 Restdivergenz
2022-10-14 10:40:54 Restdivergenz
2022-10-14 10:40:56 Restdivergenz
2022-10-14 10:41:04 Restdivergenz
2022-10-14 10:41:13 Restdivergenz
2022-10-14 10:41:30 Restdivergenz
2022-10-14 10:42:03 Restdivergenz
2022-10-14 10:43:10 Restdivergenz
2022-10-14 10:43:22 Restdivergenz
2022-10-14 10:43:25 Restdivergenz
2022-10-14 10:43:32 Restdivergenz

.011 (1001 11)
.005 (1001 21)
.006 (1001 31)
.006 (1001 41)

L O (1
OOOOOO

.000 (1001 71)
.011 (1002 11)
.005 (1002 21)
.007 (1002 31)
.006 (1002 41)
.006 (1002 51)
.005 (1002 61)
.001 (1002 71)
.010 (1003 11)
.005 (1003 21)
.007 (1003 31)
.007 (1003 41)
.007 (1003 51)
.004 (1003 61)
.001 (1003 71)
.011 (1004 11)
.005 (1004 21)
.006 (1004 31)

[eleololololololololololololololele)e)
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2022-10-14 10:43:40 Restdivergenz = 0.008 (1004 41)
2022-10-14 10:43:54 Restdivergenz = 0.009 (1004 51)
2022-10-14 10:44:28 Restdivergenz = 0.005 (1004 61)
2022-10-14 10:45:34 Restdivergenz = 0.001 (1004 71)
2022-10-14 10:45:48 Restdivergenz = 0.011 (1005 11)
2022-10-14 10:45:50 Restdivergenz = 0.005 (1005 21)
2022-10-14 10:45:57 Restdivergenz = 0.007 (1005 31)
2022-10-14 10:46:06 Restdivergenz = 0.008 (1005 41)
2022-10-14 10:46:20 Restdivergenz = 0.010 (1005 51)
2022-10-14 10:46:52 Restdivergenz = 0.005 (1005 61)
2022-10-14 10:47:53 Restdivergenz = 0.001 (1005 71)
2022-10-14 10:48:08 Restdivergenz = 0.011 (1006 11)
2022-10-14 10:48:10 Restdivergenz = 0.005 (1006 21)
2022-10-14 10:48:17 Restdivergenz = 0.008 (1006 31)
2022-10-14 10:48:26 Restdivergenz = 0.009 (1006 41)
2022-10-14 10:48:41 Restdivergenz = 0.011 (1006 51)
2022-10-14 10:49:12 Restdivergenz = 0.006 (1006 61)
2022-10-14 10:50:08 Restdivergenz = 0.001 (1006 71)
2022-10-14 10:50:21 Restdivergenz = 0.011 (1007 11)
2022-10-14 10:50:24 Restdivergenz = 0.005 (1007 21)
2022-10-14 10:50:30 Restdivergenz = 0.009 (1007 31)
2022-10-14 10:50:38 Restdivergenz = 0.009 (1007 41)
2022-10-14 10:50:53 Restdivergenz = 0.011 (1007 51)
2022-10-14 10:51:26 Restdivergenz = 0.007 (1007 61)
%0%2—10—14 10:52:23 Restdivergenz = 0.001 (1007 71)
g
2022-10-14 18:35:59 Restdivergenz = 0.006 (6029 11)
2022-10-14 18:36:01 Restdivergenz = 0.003 (6029 21)
2022-10-14 18:36:07 Restdivergenz = 0.004 (6029 31)
2022-10-14 18:36:14 Restdivergenz = 0.006 (6029 41)
2022-10-14 18:36:28 Restdivergenz = 0.005 (6029 51)
2022-10-14 18:37:00 Restdivergenz = 0.003 (6029 61)
2022-10-14 18:38:11 Restdivergenz = 0.001 (6029 71)
2022-10-14 18:38:20 Restdivergenz = 0.006 (6030 11)
2022-10-14 18:38:22 Restdivergenz = 0.003 (6030 21)
2022-10-14 18:38:28 Restdivergenz = 0.004 (6030 31)
2022-10-14 18:38:35 Restdivergenz = 0.006 (6030 41)
2022-10-14 18:38:49 Restdivergenz = 0.006 (6030 51)
2022-10-14 18:39:19 Restdivergenz = 0.003 (6030 61)
2022-10-14 18:40:26 Restdivergenz = 0.001 (6030 71)
2022-10-14 18:40:34 Restdivergenz = 0.006 (6031 11)
2022-10-14 18:40:36 Restdivergenz = 0.003 (6031 21)
2022-10-14 18:40:41 Restdivergenz = 0.004 (6031 31)
2022-10-14 18:40:49 Restdivergenz = 0.007 (6031 41)
2022-10-14 18:41:02 Restdivergenz = 0.006 (6031 51)
2022-10-14 18:41:33 Restdivergenz = 0.004 (6031 61)
2022-10-14 18:42:41 Restdivergenz = 0.001 (6031 71)
2022-10-14 18:42:50 Restdivergenz = 0.006 (6032 11)
2022-10-14 18:42:51 Restdivergenz = 0.003 (6032 21)
2022-10-14 18:42:57 Restdivergenz = 0.004 (6032 31)
2022-10-14 18:43:04 Restdivergenz = 0.007 (6032 41)
2022-10-14 18:43:18 Restdivergenz = 0.006 (6032 51)
2022-10-14 18:43:50 Restdivergenz = 0.004 (6032 61)
2022-10-14 18:44:58 Restdivergenz = 0.001 (6032 71)
2022-10-14 18:45:06 Restdivergenz = 0.006 (6033 11)
2022-10-14 18:45:08 Restdivergenz = 0.003 (6033 21)
2022-10-14 18:45:14 Restdivergenz = 0.004 (6033 31)
2022-10-14 18:45:22 Restdivergenz = 0.007 (6033 41)
2022-10-14 18:45:36 Restdivergenz = 0.007 (6033 51)
2022-10-14 18:46:07 Restdivergenz = 0.004 (6033 61)
2022-10-14 18:47:14 Restdivergenz = 0.001 (6033 71)
2022-10-14 18:47:22 Restdivergenz = 0.006 (6034 11)
2022-10-14 18:47:24 Restdivergenz = 0.003 (6034 21)
2022-10-14 18:47:30 Restdivergenz = 0.004 (6034 31)
2022-10-14 18:47:38 Restdivergenz = 0.007 (6034 41)
2022-10-14 18:47:52 Restdivergenz = 0.007 (6034 51)
2022-10-14 18:48:22 Restdivergenz = 0.004 (6034 61)
2022-10-14 18:49:28 Restdivergenz = 0.001 (6034 71)
2022-10-14 18:49:36 Restdivergenz = 0.006 (6035 11)
2022-10-14 18:49:38 Restdivergenz = 0.003 (6035 21)
2022-10-14 18:49:44 Restdivergenz = 0.003 (6035 31)
2022-10-14 18:49:52 Restdivergenz = 0.006 (6035 41)
2022-10-14 18:50:07 Restdivergenz = 0.006 (6035 51)
2022-10-14 18:50:37 Restdivergenz = 0.004 (6035 61)
2022-10-14 18:51:41 Restdivergenz = 0.001 (6035 71)
2022-10-14 18:51:49 Restdivergenz = 0.006 (6036 11)
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2022-10-14
2022-10-14
2022-10-14
2022-10-14
2022-10-14
2022-10-14 1

Eine W1ndfe1db1b11othek flir 216 Situationen wurde erstellt.

:51:51
:51:57
:52:05
:52:19
:52 47

Restdivergenz
Restdivergenz
Restdivergenz
Restdivergenz
Restdivergenz

7 Restdivergenz

OOOOOO

.003 (6036
.003 (6036
.006 (6036
.006 (6036

.004 (6036
.001 (6036

Der maximale Divergenzfehler ist 0.013 (1013).
2022-10-14 18:53:38 TALdia ohne Fehler beendet.

61)
71)
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Anhang 4: Protokolldatei von GAK

GAK-Bayern v3.03 10.07.2023 15:01

Betrachtete Quelle 1 Quellbezeichnung: Tierhaltungen

Punktquelle
Lage: x-Koordinate 4427190 y-Koordinate 5344895
Hohe der Quelle iliber Grund: 1.0m

Untersuchungsgebiet
Linke untere Ecke: 4425150. 5342850.
Rechte obere Ecke: 4429200. 5346900.

Ergebnis
1. Termin (0:10): )
wind_aus 0S0, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 2m

Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe_ubergeordnete Strbmun?en gestort.
## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deut

2. Termin (0:20):
wind_aus 0S0, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 2m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe lbergeordnete Strbmun?en gestort.
## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deut

3. Termin (0:30):
wind_aus 0S0, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 2m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe lbergeordnete Strbmun?en gestort.
## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deut

4. Termin (0:40):
wind_aus 0S0, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 2m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe lbergeordnete Strbmun?en gestort.
## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deut

5. Termin (0:50):
wind_aus 0SO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 2 m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe lbergeordnete Strbmun?en gestort.
## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deut

6. Termin (1:00):
wind_aus 0SO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 2 m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Strbmun?en gestort.
## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deut

7. Termin (1:10):
wind aus SO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.2 m/s; Kaltlufthéhe 3m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe lbergeordnete Strbmun?en gestort.
## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deut

8. Termin (1:20):
wind aus SO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.2 m/s; Kaltlufthohe 4 m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

9. Termin (1:30):
wind aus SO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.2 m/s; Kaltlufthéhe 4 m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)
## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

10. Termin (1:40):

wind aus SO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.2 m/s; Kaltlufthohe 4 m
Kaltlufthohe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

ich abweichen.

ich abweichen.

ich abweichen.

ich abweichen.

ich abweichen.

ich abweichen.

ich abweichen.
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11. Termin (1:50):

wind aus SO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.2 m/s; Kaltlufthohe 5m
Kaltlufthéhe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe lbergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

12. Termin (2:00):

wind aus SO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.2 m/s; Kaltlufthohe 5m
Kaltlufthéhe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe lbergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

13. Termin (2:30):

wind_aus SSO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.2 m/s; Kaltlufthohe 6m
Kaltlufthéhe und windgeschwindigkeit sind gering (H<10 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe lUbergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

14. Termin (3:00):

wind aus SSO, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.2 m/s; Kaltlufthohe 8 m
MaRige Kaltlufthéhe und geringe windgeschwindigkeit (H<50 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

15. Termin (4:00):

wind aus S, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 12 m
MaRige Kaltlufthéhe und geringe windgeschwindigkeit (H<50 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

16. Termin (5:00):

wind aus S, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthche 14 m
MaRige Kaltlufthéhe und geringe windgeschwindigkeit (H<50 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

17. Termin (6:00):

wind aus SSW, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 16 m
MaRige Kaltlufthéhe und geringe windgeschwindigkeit (H<50 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

18. Termin (7:00):

wind aus SSw, mittlere windgeschwindigkeiten um 0.1 m/s; Kaltlufthohe 17 m
MadRige Kaltlufthohe und geringe windgeschwindigkeit (H<50 m, v<0,25 m/s)

## Ausbreitung wird bereits durch geringe libergeordnete Stromungen gestort.

## Ausbreitungsrichtung kann von der KaltluftflieRrichtung deutlich abweichen.

Richter & Rackle

Immissionen
Meteorologie

Akustik

Projekt-Nr.: 22-02-24-FR - 14.07.2023
Gemeinde Merching / BPlan Nr. 35 ,Steinach Ost* / Geruchsimmissionsprognose

Seite 52 von 52



	1  Situation und Aufgabenstellung
	2 Vorgehensweise
	3 Beurteilungsgrundlagen
	3.1 Immissionswerte der TA Luft
	3.2 Tierspezifische Gewichtungsfaktoren
	3.3 Beurteilungsflächen

	4  Standort und örtliche Gegebenheiten
	5 Geruchsemissionen
	5.1 Überblick
	5.2 Betrieb 1
	5.2.1 Stallhaltung
	5.2.1.1 Geruchsemissionen
	5.2.1.2 Freisetzung der Geruchsemissionen

	5.2.2 Nebenanlagen

	5.3 Betrieb 2
	5.3.1 Stallhaltung
	5.3.1.1 Geruchsemissionen
	5.3.1.2 Freisetzung der Geruchsemissionen

	5.3.2 Nebenanlagen

	5.4 Betrieb 3
	5.4.1 Stallhaltung
	5.4.1.1 Geruchsemissionen
	5.4.1.2 Freisetzung der Geruchsemissionen

	5.4.2 Nebenanlagen

	5.5 Zusammenstellung der Emissionen

	6 Meteorologische Eingangsdaten für die Ausbreitungsrechnung
	6.1 Allgemeines
	6.2 Mittlere Windverhältnisse
	6.3 Ermittlung des repräsentativen Jahres und der Ausbreitungsklassen
	6.4 Lokale Windverhältnisse (Kaltluftabflüsse)

	7 Geruchsimmissionen
	7.1 Allgemeines
	7.2 Festlegung der Immissionswerte
	7.3 Geruchsimmissionen

	8 Zusammenfassung
	Literaturverzeichnis
	Bearbeitungsgrundlagen
	Anhang 1: Ausbreitungsrechnung
	A1.1 Allgemeines
	A1.2 Verwendetes Programmsystem
	A1.3 Beurteilungsgebiet und Rechengebiet
	A1.4 Berücksichtigung des Geländeeinflusses
	A1.5 Berücksichtigung von Gebäudeeinflüssen
	A1.6 Lage und Konfiguration der Emissionsquellen

	Anhang 2: Ermittlung des repräsentativen Jahres
	Anhang 3: Protokolldatei von AUSTAL
	Anhang 4: Protokolldatei von GAK

